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Kriminalitäts- und Verkehrsgeschehen

- Verdacht einer Trunkenheitsfahrt (Halberstadt) - Verdacht des Fahrens ohne Fahrerlaubnis (Quedlinburg) -
Diebstähle aus Pkws (Schwanebeck/Groß Quenstedt) - Zeugen gesucht (Wernigerode)

Verdacht einer Trunkenheitsfahrt
Halberstadt – In der Nacht des 22.02.2024 gegen 23:30 Uhr stellten Beamte einen Autofahrer in der Sternstraße fest,
welcher unter dem Einfluss von Alkohol sein Pkw Ford führte. Zuvor fuhr der Mann auf der Bundesstraße 79 aus Richtung
Aspenstedt in Richtung Halberstadt vor den Beamten und wies hierbei eine unsichere Fahrweise auf.     
Im Rahmen der daraufhin durchgeführten Verkehrskontrolle nahmen die Beamten Atemalkoholgeruch ausgehend von dem
31-jährigen Fahrer wahr. Zudem zeigte dieser physische Ausfallerscheinungen, die den Verdacht einer absoluten
Fahruntauglichkeit aufgrund des Alkoholkonsums erhärteten. Ein Atemalkoholtest ergab einen Wert von 1,36 Promille.
Die Beamten ordneten die Entnahme einer Blutprobe an und beschlagnahmten den Führerschein des 31-Jährigen. Ergänzend
untersagten die Beamten dem Fahrer die Weiterfahrt und leiteten ein Ermittlungsverfahren wegen des Verdachts der
Trunkenheit im Straßenverkehr ein.

Verdacht des Fahrens ohne Fahrerlaubnis
Quedlinburg – Im Rahmen ihrer Streifentätigkeit kontrollierten Polizeibeamte am 22.02.2024 gegen 23:00 Uhr einen Pkw VW
in der Friedrich-Engels-Straße. Hierbei wurde bekannt, dass sich der 18-jährige Fahrer nicht im Besitz einer gültigen
Fahrerlaubnis befand.
Die Beamten leiteten ein Ermittlungsverfahren wegen des Verdachts des Fahrens ohne erforderliche Fahrerlaubnis ein und
untersagten dem 18-Jährigen die Weiterfahrt.

Diebstähle aus Pkws
Schwanebeck/Groß Quenstedt – Zwei bislang unbekannte Täter verschafften sich am Donnerstag, dem 22.02.2024, im
Tatzeitraum von 19:30 Uhr bis 19:34 Uhr, gewaltsam Zugriff zu einem Pkw Renault. Dieser stand abgeparkt im Hoheweg.
Hieraus entwendeten die Täter diverse Gegenstände. Bei diesen Gegenständen handelt es sich unter anderem um eine
Geldbörse inklusive Inhalt. Der Schadenswert beläuft sich auf einen dreistelligen Betrag.
Bei den Tätern handelt es sich laut Zeugenangaben um eine männliche und eine weibliche Person, die einen weißen Hund
mitführten. Die Beschreibungen der Personen lauten wie folgt:

Person a)

männlich

tätowiert

Bart



deutschsprachig, akzentfrei

Person b)

weiblich

lange braune Haare

osteuropäischer Akzent

Zu einem ähnlich gelagerten Sachverhalt kam es gegen 20:00 Uhr in der Ortslage Groß Quenstedt. Hier entwendeten bislang
unbekannte Täter eine Handtasche mit diversem Inhalt aus einem Pkw Opel. Dieser parkte in der Hauptstraße.    
Ein Zusammenhang beider Straftaten kann gegenwärtig nicht ausgeschlossen werden.
In beiden Fällen sicherten Polizeibeamte Spuren und leiteten Verfahren wegen des Diebstahls in besonders schwerem Fall
ein.
Sachdienliche Hinweise zu den Diebstählen bzw. zu tatverdächtigen Personen erbittet das Polizeirevier Harz in Halberstadt
unter der Telefonnummer 03941/674-293.

Zeugen gesucht
Wernigerode – Im Zusammenhang mit einem Quecksilberfund am Wernigeröder Bahnhof am Dienstag, dem 13.02.2024,
sowie aus diesem Anlass eingeleiteten Ermittlungen wegen des unerlaubten Umgangs mit Abfällen, werden Zeugen
gesucht.   
Die auf dem Foto dargestellte Flasche diente als Behältnis für das flüssige Quecksilber. Hieraus waren circa 50 ml
ausgetreten. Bei der Flasche handelt es sich um eine circa 20 cm hohe Keramikflasche, welche augenscheinlich zur
Aufbewahrung von Chemikalien benutzt wurde. Das Keramikbehältnis ist mit mehreren farbigen Bändern versehen.
Zeugen, welche die auf dem Foto abgebildete Flasche wiedererkennen, etwas zu ihrer Herkunft äußern oder sonstige
sachdienliche Hinweise geben können, werden gebeten, sich an das Polizeirevier Harz unter der Telefonnummer
03941/647-293 zu wenden.
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